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Medienmitteilung
Lausanne, 4. Dezember 2005
Kulinarisches Erbe der Schweiz

Ein Land voller Köstlichkeiten

Der Verein Kulinarisches Erbe der Schweiz hat die erste Forschungsetappe abgeschlossen: Erstmals liegt nun eine Übersicht von traditionellen Schweizer Produkten vor. Dabei zeigt sich, dass die Schweiz nicht nur bei Käse und Schokolade kreativ ist …

„Sag mir, was Du isst und ich sag Dir, wer Du bist.“ Der Volksmund umschreibt es treffend: Beim Essen geht es um mehr als um reine Nahrungsaufnahme. Essen und Trinken verweisen auf kulturelle Eigenarten. Mit einem Inventar von traditionellen Schweizer Nahrungsmitteln erschliesst der Verein Kulinarisches Erbe der Schweiz ein wichtiges Kapitel der Schweizer Kulturgeschichte. 
Eine aussergewöhnliche Produktevielfalt
Wie findet man diese traditionellen Produkte? In Zusammenarbeit mit Kantonsfachleuten und Experten aus verschiedenen Nahrungsbranchen hat der Verein Kulinarisches Erbe der Schweiz in einer ersten Phase Produkte zusammengetragen, die das Kriterium der Traditionalität erfüllen.

Diese erste Forschungsetappe ist nun abgeschlossen. Über 700 Produktenennungen sind eingegangen. In der Übersicht erscheinen lokale, regionale, kantonale sowie nationale Nahrungsmittel aus den verschiedensten Produktekategorien, wie Metzgerei, Milchprodukte, Bäckerei etc. 
Süsse Schweiz

Was besonders auffällt: Die Vielfalt ist enorm. Und nicht nur – wie man meinen könnte– beim Käse, sondern auch bei den Süssgebäcken: Der Schlorzifladen aus dem Toggenburg, die Bundesrat Schaffner Torte aus dem Aargau, die Bricelets aus der Waadt oder der Gâteau du Vully, der neben der Waadt auch in Freiburg und Bern verbreitet ist, gehören zu den Beispielen. Oder Lebkuchen: Das Gewürzgebäck findet sich in beinahe jedem Schweizer Kanton in seiner speziellen Variation und unter spezieller Namensgebung, obschon die wesentlichen Zutaten aus fernen Ländern stammen. In vielen Kantonen avancierte der Lebkuchen gewissermassen zum Kantonswahrzeichen – denken wir an die Appenzeller Biberli, an den Berner Haselnuss-Lebkuchen oder die Biscômes de la Saint-Nicolas in Freiburg.
„An dieser Produktevielfalt manifestiert sich ein ausserordentlich kreatives Schaffen“, ist Isabelle Raboud-Schüle, Kuratorin im Museum der Ernährung in Vevey und Präsidentin des Vereins überzeugt, „Eine mögliche Erklärung dafür könnte sein, dass in der Schweiz verschiedene Kulturen aufeinander getroffen sind und sich zu einer neuen kreativen Einheit vermischt haben.“
Bedürfnis nach Geschichten
Nun geht es in die Tiefe. In einem nächsten Schritt werden die Eigenheiten der einzelnen Produkte aufgearbeitet. Lars Feldmann, Experte für Marketingentwicklungen im Foodbereich: „Die Menschen sind heute wieder auf der Suche nach dem Original. Es geht nicht mehr um die funktionalen Eigenschaften der Produkte, sondern um die Geschichten, die hinter den Produkten stehen.“ Genau hier setzt der Verein an: Wie wird Glarner Schabziger produziert? Welche Geschichte steckt hinter Rivella? Wie kam die Walnuss in die Bündner Nusstorte? Oder welches ist die Besonderheit der double crème de la Gruyère? Die Forschung dauert bis 2008. Die Ergebnisse werden anschliessend in einem Buch und in einer Datenbank der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.
Der Verein kulinarisches Erbe der Schweiz erfasst erstmals über Kantons- und Regionsgrenzen hinaus traditionelle Nahrungsmittel, deren Herstellung, Eigenschaften und Geschichte. Ziel ist es, den traditionellen Schweizer Nahrungsprodukten ein Gesicht zu geben und sie in ihrem räumlichen, zeitlichen, kulturellen und wirtschaftlichen Kontext zu verankern.

Der Verein Kulinarisches Erbe der Schweiz wurde im Jahr 2004 gegründet. Seit Januar 2005 führt ein Exekutivteam in enger partnerschaftlicher Zusammenarbeit mit den Kantonen und seinen Netzwerken die Arbeiten für das Inventar durch. Das Inventar des Kulinarischen Erbes der Schweiz wurde vom Bund initiiert.
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